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Zusammenfassungder Information:

DerHaupt- und Finanzausschuss nimmt die Information zur Aufwandsentschadigung fir
ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte beim Zensus 2022 in Heidelberg zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

e Ergebnishaushalt Teilhaushalt Amt fir Stadtentwicklung
und Statistik flirdas Jahr2022, voraussichtlichinHohe von

150.000

Einnahmen:

e ZuweisungdesLandesfiirdenZensusinsgesamtfiirdie
Jahre 2021bis 2023,
voraussichtlichinHéhe von
(Das Statistische Landesamt schlagt vor,davon 40 Prozent
fur Sachmittelzuverwenden. Hierunter fallt auch die Auf-
wandsentschadigung.)

530.000

Finanzierung:
e Ansatzin2022imTeilhaushalt Amt fir Stadtentwicklung
und Statistik

150.000

Folgekosten:
e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Zur Durchfiihrung des Zensus 2022 sind fiir die personliche Existenzfeststellungund Be-
fragung an den Anschriften der Haushaltsstichprobe sowie anden Anschriftender Son-
derbereiche ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte einzusetzen. Hierfirist die Hohe der
Aufwandsentschadigung festzusetzen.
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Hybrid-Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom
23.02.2022

Ergebnis: Kenntnis genommen
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Begriindung:

Im Jahr2022findetin Deutschland erneut ein Zensus zur Bevélkerungszahlung statt. Deutschland
nimmtdabeianeiner EU-weitenZensusrunde teil, die seit 2011 alle zehn Jahre stattfinden soll. Dabei
werdenvorhandene Verwaltungsregister genutzt. Zusatzlich werden zur Sicherung der Qualitat der
Ergebnisse und zur Gewinnungvon Daten, fiir die es keine Register gibt, erganzend personliche Be-
fragungenan denbetroffenen Anschriften durchgefiihrt.

Zur organisatorischenUmsetzung vor Ort hat die Stadt Heidelberg zum 29.10.2021 die kommunale
Zensus-Erhebungsstelle eingerichtet. Hieriiber wurde im Rahmen der Sitzungsvorlage 0208/2021/IV
informiert. Die Durchfiihrung der Befragungenvor Ort obliegt den ehrenamtlich tatigen Erhebungs-
beauftragten.

Insgesamt besteht im Stadtgebiet Heidelberg fiir rund 13 Prozent der Bevadlkerung (circa 21.250 Per-
sonen) eine Auskunftspflicht nachdem ZensG 2022 (Gesetz zur Durchfiihrung des Zensus im Jahr
2022).

Im Rahmender Haushaltsstichprobe wird nur einTeil der Bevolkerung befragt. Hierbei werden
deutschlandweit circa zehn Prozent der Bevadlkerung zufallig ausgewahlt und die Erhebungsergeb-
nisse auf die gesamte Bevolkerung hochgerechnet. Dies betrifft die sogenannten,Normalanschrif-
ten“,das heifit Anschriften mit Wohnraum und mindestens einer wohnhaften Person.

Diese Haushaltsstichprobe wird jeder Erhebungsstelle durch das Statistische Landesamt mitgeteilt.
Sieumfasst fiir Heidelberg rund 11.250 auskunftspflichtige Personen.

Zudem werden alle Bewohneran Sonderbereichen, das heiit Wohnheimen und Gemeinschaftsunter-
kinften, erhoben. Fir die Wohnheime ist es Aufgabe der Erhebungsbeauftragten, die Befragung vor
Ort durchzufiihren. An den Gemeinschaftsunterkiinften sind die Einrichtungsleitungen liber eine Onli-
ne-Meldung zur Auskunft stellvertretend fiir alle Bewohnerinnenund Bewohner verpflichtet. Die Zahl
derinden Sonderbereichen wohnhaften auskunftspflichtigen Personenbelauft sich fur Heidelberg
aufinsgesamt rund10.000 Personen.

Die Anschriftenwerden aufgeteiltineine Ziel-1-und eine Ziel-2-Erhebung. Die Ziel-1-Erhebung dient
der Existenzfeststellung iberVor-und Nachname, Geburtsdatum und Geschlecht et cetera. Zielder
Existenzfeststellungist dabei die Erfassungaller Personenaneiner Anschrift und relevant fur die
Feststellungder amtlichen EinwohnerzahlHeidelbergs.

Die Ziel-2-Erhebung hat zum Ziel, soziodemografische Merkmale wie beispielsweise zu Bildung,
Ausbildung und Erwerbstatigkeit aller Bewohnerinnenund Bewohnervon Normalanschriftensowie
von maximalacht Prozent der Bewohnerinnenund BewohneranWohnheimenzuerfassen.Die Erhe-
bung zu denZiel-2-Merkmalen erfolgtin der Regel nicht unmittelbar Uber die Erhebungsbeauftrag-
ten, sondern primar iber ein Online-Meldeverfahren.
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1. Erhebungsbeauftragte

Die ErhebungsbeauftragtenwerdenvondenErhebungsstelleninden Kommunenrekrutiert und fiih-
ren die Befragungenvor Ortdurch. Abdem Zensusstichtag (15.Mai 2022) suchensie dieinder Stich-
probe gezogenen Anschriftensowie die Wohnheime auf, erfassen diese sowie die Datender dort
wohnenden Personen und handigen Zugangsdaten zur Nutzung des weiterfiihrenden Online -
Fragebogens aus. Fiir die Befragung an Gemeinschaftsunterkiinften iibergeben die Erhebungsbeauf-
tragten Zugangsdatenfiirdie Online-Meldung an die Einrichtungsleitung.

Fir die Durchfihrung der Befragungenan den Anschriftender Haushaltsstichprobe sowieinden
Sonderbereichen werdenfir das Stadtgebiet Heidelberg etwa 200 Erhebungsbeauftragte benotigt.
Einer/einem Erhebungsbeauftragten werden durchschnittlich120 auskunftspflichtige Personen zu-
geteilt, die zu befragen sind. Alle Befragungen erfolgen nach vorheriger Terminvereinbarungim Zeit-
raum zwischendem16.Mai 2022 und Ende Juli 2022.

2. Aufwandsentschadigung

Gemaf Paragraph20 Absatz 3 des ZensG 2022 erhalten ehrenamtliche Erhebungsbeauftragte eine
Aufwandsentschadigung. Mit dieser sind alle Auslagen, einschlieBlich der Fahrtkosten, abgegolten.
Diese EntschadigungistinderRegelsteuerfrei. Schatzungsweise werden jeder/jedem Erhebungsbe-
auftragtenim Durchschnitt 700 Euro als Aufwandsentschadigung ausbezahlt.

Die entstehenden Aufwande je auskunftspflichtiger Person sind hierbei nichtimmergleich hoch, da
sichdie zu erledigenden Aufgabenunterscheiden (beispielsweise ist nicht jede Ziel-1- auskunfts-
pflichtige Personauch bei der Ziel-2-Befragung auskunftspflichtig).

Um diesenUnterschiedenbeiderVergutungder Erhebungsbeauftragten Rechnung zu tragenwerden
durch das Statistische Landesamt,in Abstimmung mit demFinanzministeriumBaden-Wirttemberg,
Bausteine zur Verfiigung gestellt, welche die einzelnen Aufwande der Erhebungsbeauftragtenim
RahmenderErhebung beriicksichtigen.

Diefurdie Zensus-Erhebung in Heidelberg kalkulierten Bausteine entnehmen Sie der Anlage 01. Sie
orientierensicheng anden Vorgabendes StatistischenLandesamtes.
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Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n:  +/- Ziel/e:
(Codierung) beriihrt
aus Vielfalt der Lebensformenermaglichen, Wahlfreiheit der Lebensgestaltung
unterstiitzen
Ziel/e:
Integrationund interkulturelles Leben konstruktiv gestalten, auslandische
Qué Einwohner/innenals gleichberechtigte Biirger/innen anerkennen, ethnische
und religiose Heterogenitat beriicksichtigen
Ziel/e:
AB1 Vollbeschaftigung anstreben, Standort sichern, stabile wirtschaftliche Ent-
wicklung fordern
Ziel/e:
WO1 Wohnraum fiir alle 8-10.000 Wohnungen mehr
Ziel/e:
Bedarfsgerechter Ausbauundflexible Gestaltung des Betreuungs-und
S0Z5 Freizeitangebotes, der Spiel- und Bewegungsraume fir Kinder und Jugend-
liche
Begriindung:

Die Ergebnisse des Zensus 2022 sind unter anderem als Grundlage fiir zahl-
reiche politische und gesellschaftliche Entscheidungenvonenormer Bedeu-
tung.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Jiirgen Odszuck

Anlagen zur Drucksache:

N ummer: Bezeichnung

01 Uberblick iiber die Aufwandentschiadigung der Stadt Heidelberg fiir ehrenamt-
liche Erhebungsbeauftragte beim Zensus 2022

Drucksache:

0040/2022/1V

00334540.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Hybrid-Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 23.02.2022
	Ergebnis: Kenntnis genommen

	Begründung:
	1. Erhebungsbeauftragte
	2. Aufwandsentschädigung
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

